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Unter dem alarmistischen Titel „Wissenschaftsfremder Übergriff auf die deutsche Sprache“ 
kritisiert Helmut Glück in Forschung & Lehre 12/2020 die „Handlungsempfehlungen der 
Bundeskonferenz der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten an Hochschulen“ aus 
sprachwissenschaftlicher Sicht. Unter anderem verweist er auf die „gravierenden Einwände“, 
die seitens der Sprachwissenschaft gegen die Praxis der Nutzung von Mitteln der 
geschlechterinklusiven Schreibung wie beispielsweise Gender*stern oder Gender_gap 
vorgebracht würden. Es ist zwar richtig, dass vereinzelte (vorwiegend männliche) 
Sprachwissenschaftler*innen – „auch in großen Zeitungen für ein breites Publikum“, wie Glück 
feststellt – daran Kritik üben. Doch auch wenn diese Positionen in auflagenstarken Zeitungen 
immer wieder eine Plattform bekommen, stellen sie eine Minderheitenmeinung innerhalb der 
Linguistik dar. Die Argumente, die dabei zur Verteidigung des sogenannten generischen 
Maskulinums herangezogen werden, sind aus wissenschaftlicher Sicht oft nicht haltbar – so 
auch in Glücks Beitrag. Die apodiktische Behauptung „Generische Maskulina sind sexusneutral“ 
sowie die Zurückweisung anderer Annahmen als „falsch“ unterschlagen Jahrzehnte an 
linguistisch-semantischer Theoriebildung sowie empirischer Forschung zu der Frage, wie genau 
sprachliche Zeichen Bedeutung vermitteln und wie sprachliche Normen diskursiv verhandelt 
werden. Beispielsweise konnte gezeigt werden, dass bei belebten Referenten – entgegen der 
Position, die häufig zur Verteidigung des generischen Maskulinums herangezogen wird – 
durchaus eine Verbindung zwischen Genus und Sexus besteht. 

Auch die Empfehlung in der von Glück kritisierten Handreichung, Personengruppen mit 
Partizipien anzusprechen (Sehr geehrte Zuhörende), zeugt nicht von „Kenntnismangel“ seitens 
der Autor*innen der Handlungsempfehlung, sondern vielmehr von umfassender Kenntnis der 
Flexibilität, die sprachliche Zeichen aufweisen. Das von nicht linguistisch fundierter 
sprachkritischer Seite häufig angeführte und von Glück reproduzierte Argument, dass etwa 
Studierende nur während der Vorlesungszeit Studierende seien, wird von Alltagsvokabeln 
widerlegt: So ist die Vorsitzende eines Vereins auch dann noch Vorsitzende, wenn gerade keine 
Vereinssitzung stattfindet. Zwar ist in diesem konkreten Fall die heutige Bedeutung historisch 
gewachsen (in der Linguistik spricht man von Lexikalisierung), doch spricht grundsätzlich nichts 
dagegen, diese Bedeutung auch auf andere substantivierte Partizipien zu übertragen. 

Wenn Glück Befürworter*innen gendergerechter Sprache – und damit der Mehrzahl seiner 
Kolleg*innen – „Dilettantismus“ und „ideologische Verbohrtheit“ vorwirft, übersieht er, dass 
Sprache kein statisches Gebilde ist, das in einem „ideologiefreien“ Raum existiert, sondern sich 
auch in Reaktion auf gesellschaftliche Wandelprozesse weiterentwickelt. Das gilt für das 
Deutsche ebenso wie für viele andere Sprachen, in denen derzeit ähnliche Entwicklungen zu 
beobachten sind. 

Dass es in diesem Themenbereich unterschiedliche Positionen und kontroverse 
Diskussionen gibt, ist selbstverständlich und durchaus zu begrüßen. Auch die konkreten 
Empfehlungen der Bundeskonferenz der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten können und 
sollen kontrovers diskutiert werden. So gibt es auch unter Befürworter*innen 
geschlechtergerechter Sprache sehr unterschiedliche Auffassungen beispielsweise über die 
Frage, ob und in welchem Maße einzelne Trennzeichen wie Schrägstrich, Gender-Gap, 



Gendersternchen oder Doppelpunkt geeignet sind, Geschlechterdiversität abzubilden. Und 
unabhängig davon ist es selbstverständlich legitim, etwa aus ästhetischer Sicht Vorbehalte 
gegen einzelne Versuche, Geschlechterdiversität sichtbar zu machen, vorzubringen, solange 
solche subjektiven Meinungen nicht als wissenschaftliche Positionen, geschweige denn als 
Position „der“ Linguistik schlechthin dargestellt werden.  

Glücks Beitrag kann fachfremden Leser*innen den Eindruck vermitteln, dass die Linguistik 
die Sichtbarmachung von Geschlechterdiversität ablehnt und dabei wissenschaftliche 
Argumente auf ihrer Seite hat, während sie die befürwortenden Argumente als rein ideologisch 
disqualifiziert. Das ist jedoch keineswegs der Fall. Insbesondere kann die Gegenüberstellung 
von „Ideologie“ und „Wissenschaft“, die Glück vornimmt, nicht unwidersprochen stehen bleiben. 
So ist die Genderlinguistik, von Glück provokant in Anführungszeichen gesetzt, eine anerkannte 
Teildisziplin der Sprachwissenschaft, die moderne empirische Methoden nutzt und 
interdisziplinär Erkenntnisse etwa aus der Psychologie und den Sozialwissenschaften 
einbezieht. Auch die von Glück als „Sprachspielereien“ bezeichneten Vorschläge zur 
Erweiterung des Pronominalsystems verfolgen letztlich das Ziel, eine Geschlechterdiversität 
abzubilden, die entgegen landläufiger Meinungen kein ideologisches Konstrukt ist, sondern über 
die in den Wissenschaften, übrigens auch in der Biologie, weitestgehender Konsens besteht. 
Glücks Position, dass Pronomina ausschließlich grammatische Kongruenz leisten und keine 
„außersprachliche[n] Sachverhalte“ zum Ausdruck bringen, wird durch den tatsächlichen 
Sprachgebrauch widerlegt – man denke an die häufig anzutreffende sogenannte semantische 
Kongruenz, wenn etwa auf das Mädchen mit sie (statt es) Bezug genommen wird.  

Insgesamt zeigt sich also, dass keineswegs ein „wissenschaftsfremder Angriff auf die 
deutsche Sprache“ stattfindet: Wissenschaftsfremd ist vielmehr die Argumentation, derer sich 
Glück bedient. 
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